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Der deutsche Pilot Philipp Gries, geboren in Herdecke (heute: Nordrhein- Westfalen), 
war im 2. Weltkrieg bei der Lu� wa� e im Einsatz. Am 10. Oktober 1939, nur sechs 
Wochen nach dem deutschen Überfall auf Polen, konnten  Heiligenstädter beobach-
ten, wie zwei militärische Leichtflugzeuge Kreise über ihren Köpfen  zogen und 
Kunststücke vollführten. Einer dieser Piloten war  Philipp Gries,  dessen Großeltern 
in Heiligenstadt im Fuchswinkel lebten. Er wollte seine Verwandten aus der Lu�  
grüßen und � og deshalb plötzlich nur noch ganz knapp an den Häuser dächern 
vorbei. Dabei strei� e sein  Flieger Telefon drähte, die  zwischen den Dächern gespannt 
waren. Er stürzte in die Linden allee ab. Die Maschine zerstörte die Hauswand der 
Herrnschmiede der Familie Heinevetter und begrub einen Schmied unter sich. 
 Dieser überlebte das Unglück. Philipp Gries dagegen verstarb mit 24 Jahren trotz 
sofortiger Notversorgung an den  Folgen des Unfalls.

Die Flugzeugtrümmer wurden durch die Lu� wa� e unverzüglich zum  Fliegerhorst 
nach Eschwege abtransportiert. Die damaligen Medien dur� en nichts über  diesen 
Vorfall berichten.

Nur durch Zeitzeugen und private Fotografien blieben die Geschehnisse dieses 
Tages über Jahrzehnte in den Familien im Gedächtnis. Beigesetzt wurde Philipp 
Gries als erster Kriegstoter des 2. Weltkrieges auf dem Heiligenstädter Friedhof. 
Zwei Jahre später wurde er in dieses Grabfeld der Kriegsgräber umgebettet.
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Der Unfall, über den niemand berichtete

Philipp Gries 
* 25. Mai 1915 † 10. Oktober 1939

Foto und Informationen wurden durch die 
Familie Heinevetter und das Stadtarchiv 
Heilbad Heiligenstadt bereitgestellt.


